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Wie bist du zum TVE gekommen? 
Durch und mit Yannick Schwarze zu Beginn der Vor-/Grundschule. 
 
Was ist ein Koordinator und warum bist Du einer geworden? 
Aus meiner Sicht zeichnet einen Koordinator aus, das Team in strukturierten Abläufen „auf 
Kurs“ zu halten. Dabei ist die Organisation eines Teams von Aktiven, mit dem übergreifenden 
Blick in die anderen Koordinatoren-Teams, wesentlich. 
Der SeniorInnenbereich hat mir bereits viel gegeben und liegt mir am Herzen. Daher möchte 
ich ein Stück zurück geben und den neuen Kurs für die nächsten Jahre aktiv mitgestalten. 
 
Was sind die Ziele deines Teams? 
Gemeinsamer Erfolg, Spaß und Zusammenhalt auf und neben der Platte. 
Dazu gehören vor allem die Verträglichkeit mit Beruf und Familie, sowie die Integrität der 
Teams der Damen und Herren, aber auch SeniorInnen und Jugend, für alle SpielerInnen. 
 
Woran erkennt man Dich sofort? 
Meist im schwarz-gelben Trikot...meine zweite Leidenschaft. 
 
Was ist Dir, außer dem TVE, noch wichtig? 
Meine Familie und Gesundheit. 
Weniger wichtig, aber erwähnenswert: Kochen und gutes Essen. 
 
Handball ist…? 
Befriedigend, hart und ehrlich. Wer das Gefühl, nach einem Spiel, erschöpft und zufrieden 
auf dem Sofa zu liegen nicht kennt, hat etwas verpasst. 
 
Wenn dein Leben verfilmt werden würde, welchen Titel würdest du diesem Film geben? 
Hier erlaube ich mir einen Songtitel zu wählen: You‘ll never walk alone. 
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Auf welcher Position, auf der Platte, würde man dich am ehesten finden? 
Vermutlich im Rückraum (Mitte), was ich bis heute nicht so ganz verstehe, da mich eine 
ungemeine Schwerkraft umgibt und ich eher der Kategorie „Wühler“ angehöre. 
 
Was wünscht Du Dir in der Zukunft beim TVE? 
Eine gesunde Mischung aus Beständigkeit und neuen Impulsen. Das Vereinsleben in einem 
harmonischen Umfeld zu prägen und zu erhalten, in dem es Jedem möglich ist, Teil zu sein 
oder zu werden. 
Denn „es sind die Begegnungen mit Menschen, die das Leben so lebenswert machen.“ (Guy de 
Maupassant) 


